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Veranstaltungsort
Bildungshaus St. Hippolyt
Eybnerstraße 5
3100 St. Pölten
T 02742-35 21 04
www.hiphaus.at

Anmeldung und 
Information
Psychosoziale Einrichtungen der 
Caritas der Diözese St. Pölten
DSA Anna Durstberger
Univ. Doz. Dr. Stefan Frühwald
Hasnerstraße 4
3100 St. Pölten
T 02742-844 502
Fax 02742-844 180
pse.office@stpoelten.caritas.at
www.caritas-stpoelten.at

„psychiatrie@
oeffentlichkeit“

„psychiatrie@
oeffentlichkeit“

Aufklärung über psychische 
Erkrankungen – 
Konzepte und Erfahrungen

Veranstaltung anlässlich des 
Welttages für psychische 
Gesundheit

Do, 29. September 2011
9:15 – 16:00 Uhr
Bildungshaus St. Hippolyt  
St. Pölten

www.caritas-stpoelten.at



 9:15 bis
10:30 Uhr
Begrüßung
DSA Anna Durstberger
Bereichsleiterin  
PsychoSoziale Einrichtungen der 
Caritas St. Pölten

Angelika Tiefengraber
Gedicht

Dr. Florian Klenk  
(stv. Chefredakteur Falter)
Öffentlichkeit, Medien und 
Psychiatrie

Univ. Doz. Dr. Stefan Frühwald,  
Sylvia Schiebendrein
Trialogische Öffentlichkeitsarbeit 
im NÖ „Bündnis gegen 
Depression“

10:30 bis 11:00 Uhr 
Pause

11:00 bis
12:40 Uhr
Bettina Figl
Gedicht
LR Mag. Barbara Schwarz
Grußworte

Prof. Dr. Matthias C. Angermeyer
(ehem. Vorstand der Univ. Klinik 
für Psychiatrie Leipzig)
Zum Stigma psychischer 
Erkrankungen

DSA Anna Durstberger, Bettina 
Figl, Angelika Tiefengraber, 
Christian Winkler
SprachMacht: Ent-Stigmatisierung 
durch Literatur

Prof. Dr. Ullrich Meise
(Gesellschaft für Psychische 
Gesundheit – pro mente tirol)
Kennzeichen gelingender  
Anti-Stigma-Aktivitäten

12:40 bis 14:00 Uhr
Mittagspause

13:30 Uhr
Mag. Ludwig Lusser 
(Domorganist) 
Mag. Franz Schrittwieser
(geistlicher Assistent der Caritas)
Seelen-Nahrung, Orgelmusik & 
Gedanken in der Kapelle

14:00 bis
15:30 Uhr
Trialogische Workshops
(gemeinsam moderiert von 
Betroffenen, Angehörigen  
und Fachkräften)

Workshop 1
SprachMacht –  
Ent-Stigmatisierung  
durch Literatur

Workshop 2
Aufklärung durch Betroffene in 
Film und Fernsehen

Workshop 3
Trialogische 
Öffentlichkeitsarbeit – 
authentisch Erfahrungen 
weitergeben

Workshop 4
Psychiatrie in den Medien –  
ein Dialog

www.caritas-stpoelten.at

„psychiatrie@
oeffentlichkeit“
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UnterstützerInnen, FördererInnen, KooperationspartnerInnen

15:30 bis
16:00 Uhr
Zusammenfassung und 
Abschluss


